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Berlin diskutiert Rückkehrhilfe für Syrer:
1.000 Euro für die Heimkehr!

Deutschland pausiert Asylanträge für Syrer nach dem Sturz
von al-Assad. Diskussionen über Rückkehrhilfen und

politische Unsicherheiten.

Berlin, Germany - Berlin, Deutschland – Ein dramatischer
Wendepunkt in der syrischen Geschichte! Nach dem Sturz von
Bashar al-Assad, dem langjährigen Diktator, der das Land in
Chaos stürzte, zieht Deutschland die Notbremse: Asylanträge
von Syrern werden vorübergehend gestoppt! In weniger als 48
Stunden nach diesem historischen Ereignis hat die
Bundesregierung eine Entscheidung getroffen, die das Schicksal
von Tausenden beeinflussen könnte.

In Deutschland leben etwa 1,3 Millionen Menschen mit syrischen
Wurzeln, die meisten von ihnen kamen während der
Flüchtlingskrise 2015 und 2016, als die damalige Kanzlerin
Angela Merkel ihre Türen weit öffnete. Doch jetzt, inmitten einer



ungewissen politischen Lage in Syrien, hat das Bundesamt für
Migration und Flüchtlinge (BAMF) angekündigt, dass alle noch
offenen Asylverfahren für syrische Staatsbürger bis auf Weiteres
ausgesetzt werden. Das betrifft unglaubliche 47.770 Anträge!

Politische Turbulenzen und Forderungen
nach Rückkehr

Die Entscheidung, die Asylanträge zu stoppen, wurde von einem
Beamten des BAMF als notwendig erachtet, um die „unsichere
und unvorhersehbare“ Lage in Syrien zu berücksichtigen. Nach
einem tödlichen Messerangriff in Solingen, bei dem ein
abgelehnter Asylbewerber aus Syrien beteiligt war, fordern
hochrangige Politiker, darunter Kanzler Olaf Scholz, eine
Neubewertung der Rückführungen nach Syrien, insbesondere für
straffällig gewordene Migranten.

Die Opposition, angeführt von der Christlich Demokratischen
Union (CDU), drängt darauf, Syrer massenhaft in ihre Heimat
zurückzuschicken. „Ich glaube, dass es eine Neubewertung der
Situation in Syrien geben wird“, sagte Jurgen Hardt, ein CDU-
Abgeordneter. Jens Spahn, ein weiterer führender CDU-Politiker,
schlug vor, Charterflüge zu organisieren und jedem
zurückkehrenden Syrer 1.000 Euro anzubieten. Ein verlockendes
Angebot oder ein Wahlkampfmanöver?

Feierlichkeiten und Hoffnungen auf eine
Rückkehr

Während die Politik in Berlin hitzig diskutiert, feiern Tausende
Syrer in Städten wie Berlin, Hamburg und München den Sturz
von al-Assad. „Wir können endlich mit Würde leben“, ruft
Mohammad al Masri, der fast ein Jahrzehnt in Deutschland lebt
und aus Daraa stammt, dem „Wiege der syrischen Revolution“.
„Ich kann nach Hause zurückkehren, meine Eltern treffen und
endlich wieder in meinem Zimmer schlafen“, schwärmt er.



Roaa, 30, eine Softwareentwicklerin aus Latakia, die nach einem
Jahrzehnt in der Türkei nach Berlin gezogen ist, sagt: „Wir haben
Hoffnung, was einfach unglaublich ist.“ Ihre Familie plant bereits
die Rückkehr. „Es wird viel Arbeit erfordern, Syrien zu einem Ort
zu machen, an dem wir mit Würde leben können, aber das ist
ein sehr großer erster Schritt.“

Doch nicht alle sind optimistisch. Tareq Alaows, Sprecher der
Flüchtlingsorganisation Pro Asyl, warnt, dass die Entscheidung,
die Asylanträge zu stoppen, die Menschen in eine monatelange
Ungewissheit stürzt und ihre Integration in die deutsche
Gesellschaft gefährdet. „Die Situation in Syrien ist weder sicher
noch stabil“, betont er und fordert internationale Maßnahmen
zur Schaffung eines demokratischen Weges.

Die Debatte über die Rückkehr von Flüchtlingen wird intensiver,
während die politischen Wellen in Deutschland höher schlagen.
Die Frage bleibt: Wird die Hoffnung auf Frieden in Syrien die
Realität der Rückkehr für viele Syrer ermöglichen? Die Zeit wird
es zeigen.
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